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Die Feier der Beisetzung
Ihrer Königlichen Hoheit

der
Fürstin Josephine von Hohenzollern .

* Sigmaringe », 23 . Juni.
Die Erlöserkirche in Hedingen ist in ein Trauergewand

gehüllt. Auf der Estrade im Chor ruht der mit Purpur¬
seide ausgeschlagene Zinksarg, der die irdische Hülle der
Fürstin -Mutter von Hohenzollern umschließt . Ihn um¬
geben in unübersehbarer Fülle blühende und duftende
Zeichen treuer Liebe und dankbaren Gedenkens . Neben
den von Fürstlichkeiten gewidmeten Kränzen sind Blumen¬
spenden aus den Kreisen der Einwohnerschaft der Hohen-
zollern '

schen Lande, aus allen Bevölkerungsschichten , am
Sarge niedergelegt worden . » Sein ' Fußende umhüllt
eine Altardecke , die dem Hohenzollern'schen Fürstenpaare
zur Jubelfeier seiner goldenen Hochzeit gewidmet worden
war . Von der Höhe der imposanten Kuppelhalle des
neuen Kirchenanbaues verbreitet sich elektrisches Licht,das die Schönheiten des großen Altarbildes hervortreten
läßt . An den Wänden ist auf schwarzem Tuch das
badisch-hohenzollern '

sche Allianzwappen angebracht. Noch
ist der Sarg geöffnet . Friedlich und milde sind die Züge der
theueren Dahingeschiedenen . Nichts , das an die Schrecken
des Sterbens gemahnen würde ; himmlische Verklärung
ist ausgebreitet auf diesem feinen , durchgeistigten Gesicht .
Und rothe und weiße Rosen liegen auf der Brust der
Fürstin ; sie find das letzte Liebeszeichen , das Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
herzogin von Baden persönlich der geliebten und ver¬
ehrten Tante darbrachten , nachdem sie , gleich nach ihrer
Ankunft in Sigmaringen , in stillem Gebet am Sarge
geweilt hatten.

Bereits am Donnerstag Abend hatte die Ueberführung
der irdischen Hülle der Fürstin -Mutter in aller Stille
vom Prinzessinpalais nach der Gruftkapelle stattgefunden.
Mitglieder des Magistrats hatten den Sarg zum Leichen¬
wagen getragen , die Enden des Leichentuches hielten der
Königliche Regierungspräsident, der Fürstliche Hofkammer¬
präsident, ein Kämmerherr und der Bürgermeister von
Sigmaringen . Die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften folgten dem Sarge in die Kirche , wo die Ein¬
segnung erfolgte .

Die Stadt hat Trauergewand angelegt , überall begegnet
man den Zeichen herzlichster Theilnahme.

Im Laufe des gestrigen Tages und heute in den frühen
Morgenstunden sind die Fürstlichen Leidtragenden hier
eingetroffen . Ihre Durchlauchten Prinz Friedrich ,
Prinzessin Louise und der Erbprinz von Hohenzollern
und Ihre Königliche Hoheit die Gräfin von Flan¬
dern waren schon vor einigen Tagen angelangt . Am
Donnerstag Mittag trafen Seine Majestät der König
von Rumänien und Seine Königliche Hoheit der
Prinz von Rumänien , Seine Durchlaucht der Prinz
Karl und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Jose¬
phine von Hohenzollern ein. Am Freitag Mittag
kamen Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzessin von
Hohenzollern , Seine Königliche Hoheit der Herzog
von Vendüme , Seine Hoheit der Prinz Eduard von
Anhalt , Seine Durchlaucht der Erbprinz von Mo¬
naco , und die Gräfin Festetics . Nachmittags 3 Uhr
24 Minuten trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Baden
ein. Gegen Abend kamen noch Ihre Königlichen Hoheiten
Herzog und Herzogin Carl Theodor in Bayern
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Elisabeth ,
Herzogin in Bayern und Seine Königliche Hoheit der
PrinzAlbertvon Sachsen . Heute Früh trafen
Seine Königliche Hoheit derPrinz Friedrich Heinrich
vonPreußen,als Vertreter Seiner Majestät des K ais ers ,
und Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von
Baden ein . Außerdem kamen noch Se . Exc . der Geh.
Rath , Oberhofmeister Baron von Malorftie als
Abgesandter Ihrer Majestät der Königin von
Sachsen , der königlich belgische Generalmajor Bruy -
lant und Kapitän Baron Gosfinet , als Abgesandte
Seiner Majestät des Königs der Belgier . (Das
Offizierskorps des belgischen Grenadierregiments hatte
einen prachtvollen Kranz am Sarge niedergelegt.) Ferner
Oberst von Fulda und Oberst Freiherr von Maerken
zu Geerath . Das Offizierskorps des Infanterieregi¬
ments König Wilhelm I . (6. Württembergisches) und
das Offizierskorps des 6 . Badischen Infanterieregiments
Kaiser Friedrich M . Nr . 114 hatten ebenfalls Kränze

gewidmet . Aus Baden waren u . a . noch erschienen Dom- '
kapitular vr . Dreher als Vertreter des Erzbischofs , der
Großh . Landeskommissär Geh . Oberregierungsrath Frei¬
herr von Bodman , Oberbürgermeister G ö n n e r und
der Fürstlich Fürstenbergische Kammerdirektor Dänzer .

Heute Vormittag 10 Uhr fand in Anwesenheit der
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften die feierliche Bei¬
setzung statt.

Die Trauerrede hielt der Hospfarrer Seiner König¬
lichen Hoheit des Fürsten, von Hohenzollern , Rinck , über
Offenbarung Joh . XIV 13 : „ Ich hörte eine Stimme
vom Himmel zu mir sagen : Schreibe : Selig sind die
Tobten , die in dem Herrn sterben . Von nun an , spricht
)er Geist , sollen sie ruhen von ihrer Arbeit ; denn ihre
Werke folgen ihnen nach.

" Die Rede lautet :
Majestät !
Königliche Hoheiten!
Hochansehnliche Trauerversammlung !

Der Zeitpunkt, den eine huldvolle Vorsehung lange fern ge¬halten, jetzt ist er gekommen und führt Sie , Hohe Angehörige,an die letzte Ruhestatt einer geliebten Mutter und Ahnfrau .Er führt Sie in die Nähe der Majestät des Todes , die von
Ihren Herzen hohen Tribut erhebt, aber er führt Sie auch vorden sichtbaren Thron des Herrn auf Erden inmitten der Seinen ,des Herrn , der uns hienieden keine bleibende Stätte beschick,damit wir den ewigen Wohnungen zustreben sollten, zu denenEr uns geladen hat.

Selig die, welche — eingedenk dieser göttlichen Bestimmung —des Lebens Werk gethan, des Lebens Last und Hitze getragen !
Selig die, welche — unbekümmert um die Verlockungen dereit — die Dinge dieser Welt betrachteten im Lichte der

wigkeit !
Selig die, welche ausharrten bis zum Ende, denn die Kronedes Lebens ist ihnen beschicken !
Der Tod hat für sie keine Schrecken, denn er bringt den

großen Feierabend, an welchem der Herr des Weinbergs kommt,seinen Arbeitern 'den Lohn zu zahlen !
Das sind die göttlichen Verheißungen, die unwillkürlich in der

Erinnerung aufsteigen an dieser Bahre, um heilenden Balsam
zu gießen in jene Wunden, die der Tod geschlagen hat . Denn
klagt das leidende Herz, ob des unersetzlichen Verlustes, der es
betroffen und möchte die bis zum Tode betrübte Seele zurück¬fordern, was der Lenker des All zu Sich beschicken hat, solehret der Glaube Ergebung und Zuversicht, denn, so sprichtdie Stimme vom Himmel: »Selig find die Tobten , die in dem
Herrn sterben , denn ihre Werke folgen ihnen nach".Und so spendet , während der Tod uns erschüttert, das Lebender Heimgegangenen den einzig wahren Trost , denn es war einLeben wahrhaft christlicher Pflichterfüllung und Tugend . DasLeben einer Fürstin , hochgeehrt unter den Großen der Erde, aber
zugleich das Leben einer demükhtgen Tochter Gottes .Sie , die — selbst erhabenem Herrscherhanse entsprossen —
mehr als 50 Jahre an der Seite eines der bedeutendstendeutschenMänner lebte , und, mit ihm vereint, die größten Opfer brachtean Gut und an Blut für das gemeinsame Vaterland

Sie , die Ihre Söhne durch hochherzigen Willen und mächtigeThat die erhabenen Geschicke erfüllen sah, welche die Vorsehungden Völkern der Erde bereitet — und Ihre Töchter auf Königs¬thronen erblickte, als herrlichste Blütheu christlicher Tugend und
Frömmigkeit, Sie blieb in all' dem Glanze , so berückend fürdas Mutterherz , ein demüthiges Kind Gottes , mit kindlichfrommem GemÜlhe , mit unerschütterlichem Vertrauen auf Gottes
fürsorgliches Walten, mit bedingungsloser Ergebung in Gottes
heiligen Willen.

Wer ihr näher treten durfte, wird ih ' er stets bewundernd ge¬denken, der selbstlosen, edlen Frau , die ganz aufzugehen schienin Fürsorge um den Nächsten ; — deren zartes Empfinden stetsden rechten Gedanken brachte für des Nächsten Wohl und Wehe,stets das rechte Wort, diesem Gedanken Ausdruck zu leihen ; —
die, selbst in den Tagen schwerster Leiden, Jedem etwas Liebes,Zuvorkommendes zu sagen wußte ; — die, nach Gottes Wort ,nicht gerichtet werden kann, weil sie Niemanden richtete !

Ihr danken nicht allein die zahllosen Hilfsbedürftigen, derenVorsehung sie war - eine Vorsehung, die nie versagte, — ihrdankt ein Jeder , der sie kannte , denn ihr edles Herz war einweites Asyl, in welchem Raum war für Alle!Alle erbaute ihr stilles , selbstloses Walten ; ihre tiefe Gottes¬
furcht , ihre herrliche Begeisterung für alles Hohe , Edle, Wahreund Fromme , ihre innige Theilnahme an des Nächsten Freud '
und Leid :

»Du bringst nichts in die Welt,Du nimmst nichts mit hinaus !
Laß eine goldne Spur
Im alten Erdenhaus !"

Die Mahnung , welche dieses Dichterwort der Offenbarungentlehnt, war der Leitstern ihres Lebens !
Die goldene Spur ihres Waltens bezeichnet ihren Weg durch'sirdische Dasein und bleibt unauslöschlich bestehen in den dank¬baren Herzen Aller, die sie kannten.
Sie zeigt sich auch in dem Hauche ihres Geistes , ihres sitt¬lichen Waltens , der von der Heimgegangenen auf Kinder undKtndrskinder überging, und sie bricht sich Bahn heute in tiefstemSchmerze in diesem Gotteshause, das treue Kindesliebe erbaute ,und das ihr die letzte Ruhestatt bietet .Sie ist es auch, die den Schmerz zwar nicht heilt und dieThränen nicht trocknet, aber die Thränen versüßt und demSchmerze seine Bitterkeit nimmt, in dem Gedanken an GottesVerheißung : «Selig sind die Tobten, die in dem Herrn sterbendenn ihre Werke folgen ihnen nach ."
Ja , diese Werke , sie flechten jetzt die Krone der Heimgegange-nen im Himmel ! Nach den Worten der Schrift erhalten sieMund und Zunge, um etnzurreten an der Schwelle der Ewig-keit für die, deren irdischer Lauf beendet ist.

°
Mit einer Beilage .

Dort geleiten sie die Heimgegangene, tbeuere Seele vor ihrenHerrn und Erlöser und sprechen : Herr Jesus ! Hier ist sie, diean Dich glaubte, die auf Dich hoffte, die Dich liebte . Sie trösteteDich in Leid und Schmerz. Sie stand Dir bei in Deiner Ar-
muth und bekleidete Dich in Deiner Nacktheit. Wohlan ! stehenun Du ihr bet und bekleide sie mit dem Gewände ewigerFreude und ewigen Lichtes .

Amen !
Nach beendeter Trauerrede und hierauf erfolgter kirch¬

licher Einsegnung der Leiche wurde der Sarg von acht
Hofoffizianten unter Vortritt der funktionirenden Geist-
ichkeit und des Hofdienstes unter dem Geläute der

Glocken in die Gruft getragen . Der Leiche folgten nur
) ie nächsten Anverwandten der Hohen Verstorbenen.
Während der Feier in der Gruft sang der Kirchenchoriis die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften wieder in
die Kirche zurückgekehrt waren. In der Gruft waren
während der letzten Tage verschiedene Umstellungen der
Särge vorgenommen worden . Die Fürstin -Mutter ruhtneben ihrem Hohen Gemahl, dem unvergeßlichen FürstenKarl Anton und ihrem in der Jugendblüthe auf dem
Felde der Ehre, im Jahre 1866 , gefallenen Sohne Anton,
) er den Heldentod mit den Worten grüßte : „ Ich preisedie Vorsehung, welche wiederum den Sieg mit dem Blute
eines Hohenzollern besiegelt hat , und mein Geschick , dem
die Ehre vergönnt ist , für die Sache des Vaterlandes
zu fallen "

. In der That , der nationalgestnnte auf¬
opferungsvolle Sohn seines nationalgesinnten, aufopferungs¬vollen Vaters , der im Augenblicke, da er, dem einzigen
großen Ziele zustrebend , seine Erblande dem König von
Preußen abtrat , seinen Unterthanen die Worte zurief:
„ Soll das Verlangen aller wahren Vaterlandsfreunde
erfüllt werden , soll die Einheit Deutschlands aus dem
Reiche der Träume in Wirklichkeit treten, so darf kein
Opfer zu groß sein. Ich lege hiermit das größte , welches
ich bringen kann, auf dem Altar des Vaterlandes nieder . . .

"
Nun ruht Fürstin Josephine aus von den Mühen und

Sorgen eines schicksalsreichen Lebens . Manch' erlauchtes
Haus ist im Laufe der Zeiten mit den Hohenzollern durch
eheliche Bande eng v̂erknüpft worden und Frauen aus
hochedlem Geschlecht glänzen in der langen Reihe derMütter , die dem Zollernstamm Reis auf Reis anfügten.
Hinter keiner jedoch braucht die Hohe Frau zurückzustehen,welche heute neben dem fürstlichen Gemahl zur ewigenRuhe gebettet worden ist. In mehr als einer Beziehung
ist es von Bedeutung, daß gerade ein Sproß jenes Ge¬
schlechts als Gemahlin dem Fürsten Karl Anton zurSeite stand, das mehr als alle anderen , mit denen das
Haus Hohenzollern im Laufe der Zeiten eheliche Ver¬
bindungen schloß , mit diesem enge verknüpft ist ; verknüpftdurch Gemeinsamkeit des hohen Alters, durch mehrfache
eheliche Allianzen und durch eine treue Freundschaft,welche die Jahrhunderte überdauerte und oftmals zu den
innigsten Beziehungen führte. Auf das mächtige Geschlechtder Burkadinger , das schon unter Karl dem Großen eine
hervorragende Rolle spielte und im zehnten JahrhundertSchwaben mehrere Herzoge gab , wird das Haus Hohen¬zollern zurückgeführt und die Zähringer erblicken in den
markigen Gestalten der alten alamannischen Volks¬
herzoge ihre Ahnen. Soweit man die Geschichte zurück¬verfolgen kann , findet man die beiden Familien als
Angehörige eines der reinsten und bedeutendsten aller
deutschen Stämme , der Schwaben , der Alamannen,des Stammes , der so wesentlich eingriff und beitrug zurEntwickelung des deutschen Reiches, mithin eine viel¬
hundertjährige Gemeinsamkeit des Volksstammes . Seit
dem Jahre 1281 , in dem Graf Friedrich von Zollern ,der Ritter genannt, sich mit Kunigunde, Tochter des
Markgrafen Rudolf I . von Baden , vermählte, habenwiederholt eheliche Verbindungen zwischen den HäusernZollern und Zähringen stattgefunden , und sichtbar ruhteGottes Segen auf ihnen.

Ein glanzvolles Stück deutschen Werdegangs hatmit der Beisetzung der Fürstin Josephine von Hohen¬zollern feinen Abschluß gefunden . Wie der Name
ihres Gemahls unlösbar verbunden bleibt mit derdem großen Einigungswerke vorangegangenen Gährungs -
periode, wie Fürst Karl Anton als opferwilliger Vor¬
kämpfer des nationalen Gedankens in der Geschichte des
deutschen Volkes fortlebt, so bleibt das Andenken an denedlen Sproß aus dem Zähringer Hause , an die FürstinJosephine , für alle Zeit gesegnet. Ihre Werke leben fort!

Ein edles, warmes Herz hat zu schlagen aufgehört, ein klare«i Auge sich für immer geschloffen. Fürstin Josephine war seit- mehr denn einem Jahrzehnt gewissermaßen zurückgetreten in die



l

Stille des Hauses, aber zahlreiche Werke der WoblthSttgkett
waren auch jetzt noch Merkmale ihrer gesegneten Thätigkeit
Durch manchen Sonnenblick des Glückes erhellt, durch trübe
Wolken wiederholt umnachtet, aber des unwandelbaren Leitsterns
nie beraubt, ist ihr Leben dahingegangen, äußerlich vielfach bewegt
innerlich mit sich eins, inmitten wechselnder Stimmungen und
in verschiedenen Lagen. Als Tochter des Großherzogs Karl
von Baden und der Grotzherzogtn Stephanie am 21 . Oktober
1813 geboren, hat eine treffliche Juzendbildung den tiefen frucht¬
baren Grund zu jenem Schatz von Kenntnissen , jenem seinen ,
künstlerischen Geschmack, zu jener Sicherheit und Ruhe des
Urtheils gelegt, die alle, die der Fürstin nahe stehen durften,
so sehr bewunderten. Die Prinzessin vollendete gerade ihr 21
Lebensjahr, als ihre Vermählung mit dem damaligen Erbprinzen
Karl Anton im Großherzoglichen Schlöffe zu Karlsruhe tr
Gegenwart der nächsten beiderseitigen Anverwandten stattfand
— die sechste , welche zwischen dem badischen Hause und den
Hohenzollern geschloffen wurde. Der Jubel der hohenzollernsi
Bevölkerung empfing die jugendschöne , badische Prinzessin, als
sie an der Seite ihres Gemahls am 1 . November 1834 im
Schlöffe zu Krauchenwies eintraf . Einen schöneren Verein, ein
innigeres Zusammenleben bat es nie gegeben . Die Fürstin
nahm an allen Ideen und Entwürfen ihres Gemahls den regsten
unermüdeten Anthetl . Mit ihrer geistigen Klarheit verfolgte sie
alle Ereignisse der Zeit, besonders seit Fürst Karl Anton , durch
das besondere Vertrauen des damaligen Prinz -Regenten Wilhelm
dazu berufen, die Präsidentschaft des preußischen Ministeriums,des Ministeriums der neuen Aera, übernommen hatte . Wenn
sie naturgemäß auch nicht durch irgendwelche Einmischung am
die Leitung der Dinge Einfluß geübt hat, so bot doch ihre
harmonische Auffassung und Anschauung nach vielen Richtungen
dem Fürsten Stütze und Erholung , die dieser nur im
häuslichen Kreise fand . Daneben hat sie mit ängstlicher ,liebender Sorgfalt über ihren Gemahl gewacht , als seine Ge
sundheit infolge der vielseitigen und rastlosen Thätigkeit zuwanken begann und ihn fern von Berlin 1861/62 auf den
Hherischen Inseln Genesung und Erholung von schwerer Krank¬
heit zu suchen zwang. Und mehr noch als in dieser Zeit ist sie
später, als ein immer bedrohlicher sich entwickelndes Fußleiden
ihrem Gemahl schließlich jede Bewegung verbot und an den
Rollstuhl fesselte , ihm die treueste Genossin gewesen Schon
1852 hatte der Fürst als Kommandeur der 14 . Division und
bald darauf in der Stellung als Generalleutnant in Düsseldorim Jägerhof seinen Wohnsitz genommen - seit 1863 weilte er
dort als Milttärgouverneur der Rheinprovtnz bis nach dem
Ende des deutsch-französischen Krieges. Während dieser Zeitwaren die Salons des fürstlichen Hofes den hervorragenden
Düsseldorfer Meistern wie Vautier , Camphausen, Achenbachu . s . w . zu jeder Zeit geöffnet , der fürstliche Hof war der
Mittelpunkt aller wissenschaftlichen und künstlerischen Bestrebungender Jägerhof wurde von den ersten Malern der Zeit mit weit
berühmten Bildern geschmückt- die meisterhaften Gemälde der
Helden des siebenjährigen Krieges von Camphauscn, die durch
den Stich allgemein bekannt geworden sind , wurden z . B . fürden Jägerhof gemalt. Auch an dem, was später in Sigmartngenan Sammlung von Kunstwerken geschah , nahm sie den regsten
Antheil , nnd wie in ihrem Beisein Ideen und Entwürfe zuneuen Werken entstanden , so erwuchsen manche dieser Werke
selbst unter ihren Augen. Unter ihrer prüfenden Mitwirkung
ist das berühmte fürstliche Museum mit zahlreichen edlen Werken
der Kunst geschmückt worden , füllten sich alle übrigen Räume
mit trefflichen Bildern und Skulpturen , Porphyr - und Marmor -
Vasen und -Statuen , Ornamenten u . s . w . Sie hatte für die
verschiedensten Erscheinungen auf geistigem Gebiet bei ihrer viel¬
seitigen und tüchtigen Bildung offenes Auge und reges In¬
teresse . Das lebendige , beruhigende Bewußtsein ihrer Stellunghielt sie aufrecht, als tief schmerzliche Ereignisse , doppelt fühlbardem empfindenden Mutterherzen sie auf harte Proben stellten .So Lei dem am 17 . Juli 1859 erfolgten unerwarteten Tode
ihrer mit dem Könige Pedro V. von Portugal vermählten Tochteder Prinzessin Stephanie , dann als ihr dritter Sohn , PrinzAnton , bei Königgrätz im tapferen Kampfe tödlich ver¬
wundet worden war . Unverweilt eilte Fürstin Josephine in
echt mütterlicher Herzenssorge an ^ das Schmerzenslager
ihres Sohnes , und in ihren Armen hauchte er am 5 . August1866 im Lazarett zu Königinhof seine Heldenseele aus .Eine nicht geringe Sorge war es der Mutter , als ihr zweiterSohn , Prinz Karl, dem Rufe folgte , der am 20 . April 1866
durch die Wahl der Bevölkerung Rumäniens und die Prokla¬mation der Statthalterschaft an ihn ergangen war . Wohl hat
sie mit freudigem Stolze es erlebt, wie in kraftvollem Ringenund ztelbewußter Arbeit ihr großer Sohn sein Volk aus dem
Wtrrsal unablässiger Stürme und innerer Zerrissenheit errettet,sein Land zur Einheit geführt und zum Königthum erhoben, ihmeinen unerhörten Aufschwung auf allen Gebieten gegeben hat.Und dann sollte auch ihr ältester Sohn in ähnlicher Weise dem
schönen Familienkreise entrissen werden, als er sich nach ernster
Berathung und sorgfältiger Erwägung alles dessen , was ihm
Pflicht und Ehre gebot, entschloß , die ihm wiederholt angetragene
spanische Königskrone anzunehmen, um in strenggetreuer, ent¬
sagungsvoller Arbeit jenem durch Bürgerkriege zerrütteten Lande
Ruhe und Wohlfahrt wiederzugeben. Wie aber mußte die
Fürstin erst durch die Verwicklungen ergriffen werden, die sichan jene Entschließung des Erbprinzen ganz unvermutheter Weise
anschlossen I In den blutigen Kampf aber zog wie Erbprinz
Leopold , so ihr jüngster Sohn Prinz Friedrich, und ein jedervermag zu ermessen, mit welch angstvoller Sorge die Mutter ,die schon ein Kind auf Böhmens blutgedüngten Schlachtfeldernfür Preußens Macht und Ehre verloren hatte, den gewaltigen,die schwersten Opfer fordernden Ereignissen gefolgt sein muß,besonders seit Prinz Friedrich den vielgepriesenen , aber die
schmerzlichsten Verluste erheischenden Angriff seines Dragoncr -
regiments bei Mars la Tour zur Rettung der bedrängten Jn -
fanterieregimenter mttgemacht hatte.

Was die Fürstin Josephine seit mehr denn sechs Jahrzehntenauf dem Felde der öffentlichen Wohlthätigkeit gethan, bezeugengroße, segensvoll wirkende Stiftungen - was sie im Stillen ge¬wirkt, wissen, wie Professor vr . Schmitz in seinem vortrefflichenNachrufe in der „Hohenzollern'schen Volks-Zeitung" ausführt ,nur die , welche in nähere Beziehungen zu ihr gekommen
sind . Bis in ihr höchstes Alter hinein ist sie unermüdet gewesenin der Fürsorge für humanitäre Anstalten, in der Unterstützungaller derer, die ihre Hilfe in Anspruch nahmen. Daher wird
auch in zukünftiger Zeit noch mancher , auch außerhalb des
Kreises der ihr mit innigster Anhänglichkeit ergebenen Nahe¬
stehenden , der Fürstin Josephine und ihres edlen , aus warmem
Herzen hervorgehenden, durch klare Einsicht geleiteten Wirkens
gedenken . Und so hat es auch in ihrem Leben nicht an erhe¬benden , den innigen Dank Tausender bezeugenden Momenten
gefehlt . Wie sehr die Verehrung und Liebe allenthalben Platz
gegriffen hatte, zeigte sich in glänzender Weise zunächst bei der
silbernen Hochzettsfeier am 21 . Oktober 1859 . Ungleich groß¬artiger noch waren die Kundgebungen aus allen Theilen des
Deutschen Reiches und weit über seine Grenzen hinaus , als dem
Fürstlichen Ehepaar auch die schönste Weihe eines vollen
Menschenlebens, der goldene Kranz der fünfzigjährigen ehelichenVerbindung , zu Theil wurde. Mit Rührung und Dankbarkeit
gegen Gottes gnädige Führung schaute das Hohe Paar zurückauf die in Gemeinsamkeit der Gesinnung und des Handelnsvollbrachte lange Zeit voll Ereignisse einer oft geradezu wunder¬
baren Tragweite , und cs durfte dies auch mit gerechtem
Stolze thun .

Am 21 Oktober 1890 , ihrem 77 . Geburtstage , wurde die
Fürstin durch die feierliche Enthüllung des erzenen Standbildes
ihres verewigten Gemahls vor dem Restdenzschlosse zu Sig¬
maringen tief gerührt . Inder langen Zeit, die sie an der Seite des
fürstlichen Gemahls und bann in der Abgeschiedenheit des Witwen¬
standes zugebracht hat, ist sie sich stets treu und wahr geblieben .
Ihre herzliche und einfache Freundlichkeit und wahre Leutselig¬
keit, die sich schon in ihren Blicken kundgaben, drangen bei allen,
Großen wie Kleinen , zum Innern . Sie verlangte Wahrheit
und Treue , wie sie dieselben besaß .

Eine staunenswerthe , außerordentlich seltene Rüstigkeit hatte
sich die Fürstin bis in ihr höchstes Alter bewahrt. Alljährlich
im Herbst weilte sie mehrere Wochen in Ragatz bei ihrem Sohne ,
dem Könige von Rumänien - der Wtnteraufenthalt in Sigma -
ringen wurde mitunter durch einen Aufenthalt in Baden-Baden
unterbrochen, der Sommer in dem Schlosse Umkirch verbracht.
Auch im Herbst 1899 war sie in Ragatz, als Anfangs Oktober
die beunruhigende Nachricht kam, daß die Hohe Frau durch an¬
dauernde Schlaflosigkeit und Nervenschmerzen eine erhebliche
Schwächung ihrer Kräfte erfahren habe . Aber noch einmal
wurde die drohende Gefahr von dem thcuren Haupte abgewandt-in verhältnißmäßiger Rüstigkeit durfte die Fürstin noch einmal
ihr Geburtssest begehen , ja die nächsten Monate ließen die frohe
Hoffnung immer festere Wurzel schlagen , daß das theure Leben
der allverehrten Frau noch lange werde erhalten bleiben .
In Gottes Rath wurde es anders bestimmt . In dem Monat ,
der einst auch den Fürstlichen Gemahl von der Erde genommen ,
wurde sie am 19 . Juni in ungeschwächter geistiger Kraft ab¬
berufen ! Die Geschichte , die den Männern der That ihren
Lorbeer flicht , schlingt um das Bild der Entschlafenen den
Epheukranz , als das Sinnbild treuen Beharrens und unver¬
gänglichen Lebens.

Grotzherzogthunr Baden .
Karlsruhe, 23 . Juni.

** Der Präsident des Evangelischen Oberktrchenraths, Geh .
Rath vr . Wielandt , und Prälat v . Hclbing sind nach
dem Schluffe der Eisenacher evang. Ktrchenkonferenz hierher zu¬
rückgekehrt. _

* Vom 1 . Juli ab nehmen in Marokko auch die deutschen
Postanstalten in Casablanca, Larache , Mazagan , Mogador, Rabat
und Sasfi am Postanwetsungsdtenfte Theil . Die Versendungs¬
bedingungen und die Taxen sind dieselben , wie im Postanwei-
fungsverkehre mit dem deutschen Postamt in Tanger .

(Sonderzug nach Berlin und Hamburg .) Wie
aus dem Jnseratentheile unserer heutigen Nummer zu ersehen ,wird am Montag , den 2 . Juli l . I ., um 1 Uhr 25 Nachmittags
ein Sonderzug von Basel Bad . Bhf . nach Berlin (Ankunft
am 3 . Juli um 9 Uhr 11 Minuten Vormittags ) und nach
Hamburg (Ankunft am 3 . Juli 9 Uhr Vormittags ) abge -
ferttgt, wofür auf den größeren Badischen Stationen Rückfahr¬
karten zu bedeutend ermäßigten Preisen und mit einer Gtlttg-
keitsdauer von 45 Tagen ausgegeben werden. Das Nähere
über diesen Zug ist aus dem auf sämmtlichen Badischen Statio¬
nen ausgehängten Plakat zu entnehmen.

* (Die Karlsruher Malerinnenschule ) unter
dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin , blickt am Schluffe dieses Studienjahres auf ihr
15 jähriges Bestehen zurück . Im September 1885 wurde der
Lehrplan der Schule veröffentlicht. Es sollte dem Dilettantis¬
mus, der die Thätigkeit des weiblichen Geschlechts auf dem Ge¬
biete der bildenden Kunst fast durchweg beherrschte , Einhalt
gethan und auf dem Wege ernsten Studiums eine gediegene
Ausbildung des vorhandenen Talents ermöglicht werden. Da¬
mals wurde das Unternehmen als erstes dieser Art von mancher
Seite belächelt . In diesen 15 Jahren hat es sich aber gezeigt,
daß es sich bei der Gründung der Schule nicht um die För¬
derung der Liebhaberei, sondern um eine ebenso nothwendtge,als ernste Einrichtung handelte. Es sind seit dieser Zeit eine
Anzahl ähnlicher Institute , zum Theil mit erheblicher staatlicher
Unterstützung in verschiedenen Städten entstanden. Obgleich
der Malerinnenschule durch jene Schöpfungen Konkurrenz ge¬
schaffen wurde , hat sie es verstanden durch unentwegtes Fest¬
halten an ihrem angestrebten Ziele , sich nicht nur das ihr
entgegengebrachte Vertrauen zu sichern, sondern auch zu erwei¬
tern, so daß sie mit berechtigterBefriedigung auf ihre 15jährigen
Erfolge zurückblicken darf . Unterrichtet wurden bis jetzt nahezu
500 Schülerinnen , von welchen bereits mancher Name mit An¬
erkennung in der Kunstwelt genannt wird . Die Ausstellung
der Schülerinnenarbciren findet statt am 29 .
und 30 . Juni in den Arbeitsräumen der Anstalt. Das 16 .
Studienjahr beginnt Montag den 1 . Oktober. Anmeldungen
sind vor dem 15 . September an die Leitung der Anstalt zu
richten , welche auch auf sonstige Anfragen gerne Auskunft ertheilt.
Für die Aufnahme ist ein erfolgreicher Elementarunterricht im
Zeichnen Grundbedingung und sind selbstgefertigte Arbeiten zur
Prüfung vorzulegen. Unter den 40 Schülerinnen , die im ver¬
flossenen Schuljahre die Schule besuchten , waren 3 aus dem
Auslande und 37 Deutsche - von letzteren kommen auf Baden
16, hievon waren 6 aus Karlsruhe .

-r . (4 ' /,proz . Anleihe der Karlsruher Straßen¬
bahn - Gesellschaft .) Die jüngst von der DarmstädterBank und dem Bankhaus Veit L . Hamburger hier übernommene
4' /,proz . Anleihe der Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft in
Höhe von 1300 000 M . wird demnächst zur öffentlichen Sub -
kription aufgelegt werden. Der Emisstonskurs dürfte sich etwas

unter pari stellen .

Badischer Landtag .

1VV. öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer
am Samstag, den 23 . Juni 1900 .

(Vorbericht.)
Zur Berathung stand der Bericht der Petitionskom¬

mission über die Petition der Schwarzwälder Han¬
delskammer für den Kreis Villingen und Neustadt,
betreffend die Verstaatlichung des gesummten
Feuerversicherungswesens im Großherzogthum
Baden.

Den Bericht erstattet Abg . Müller - Welschingen .
An der Diskussion betheiligten sich die Abgg . Frank ,

Grüninger , Blümmel , vr . Wilckens , Fischerl . ,Geck , Muser , sowie Minister des Innern vr . Eisen¬
ohr .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Schluß der Sitzung halb 12 Uhr.

* Karlsruhe , 23 . Juni . 101 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . Tagesordnung auf Montan
den 25 . Juni 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des Berichts der Kommission für den Gelek.entwurf, die Untheilbarkett der Grundstücke betreffend (Dru >kfache Nr . 63 und 63s ) , Berichterstatter : Abg. Brettner .3 . Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über a . die Bitte der Gemeinde Prtnzbach, dieErstellung eines eisernen Steges über die Kinzig bet Biberacbbetreffend, Berichterstatter : Abg. Geppert - b . die Bitte derGemeinde Lindach (Amts Eberbach) um Errichtung einer Eisen¬bahnhaltestelle daselbst , Berichterstatter : Abg . Hoering .4. Berathung der Berichte der Petitionskommisston über » . dieBitte des Sylvester Knosp in Urloffen um Unterstützung, Be¬richterstatter : Abg. Neuwirth - b . die Bitte der ZahlmeisterŝWitwe Josefine Gratz in Berlin um Entschädigung, Berichter¬statter : Abg . Neuwirth - o . die Bitte des HtlfsaufsehersMax Schiffmacher in Bruchsal um etatmäßige Anstellung, Be¬

richterstatter : Abg . Werr .

** Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte Juni ISO« .

Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt.
Anfangs Mat hatte man sich der Hoffnung hingegeben , daßdie Witterungsverhältnisse sich künftig günstiger gestalten , ins¬

besondere reichlichere Niederschläge erfolgen würden und dadurcheine Beschleunigungdes Wachsthums der um nahezu vier Wochen
gegen frühere Jahre zurückgebliebenen landwirthschaftlichenGe¬
wächse bewirkt werden würde.

Leider ist diese Hoffnung nur theilweise in Erfüllung gegangen
beziehungsweise nur in einigen Landesgegenden eingetroffcn .
Dagegen hat sich in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Mai etwain zwei Drittel der Bezirke des Landes Frost eingestellt und
sind in den tieferen Lagen Reben, Kartoffeln, Gartengewächse rc.
vielfach erfroren . In einigen anderen Gegenden hat der Hagel
Schaden angerichtet.

Im großen und ganzen find die nicht günstigen Witterungs -
Verhältnisse von den Winterhalmfrüchten indessen bisher ziemlich
gut überstanden worden - etwas mehr davon hinsichtlich der
Halmbildung wurden die Sommerhalmfrüchte berührt und am
ungünstigsten sind die Futterkräuter davon betroffen worden .
Dieselben blieben vielfach im Wüchse klein, breiteten sich nur
mangelhaft aus und entstanden dadurch vornehmlich in den jungenSaaten Lücken . Auf den Wiesen ist das Bodengras aus gleicher
Ursache verhältntßmäßig wenig zur Entwickelung gelangt. Ent¬
spricht nun auch infolge dessen bei den Futtergcwächsen das
Bolumen, die Menge des Erwachses nicht den Erwartungenund Hoffnungen, so dürfte — wie die Berichte besagen — deren
Güte eine höhere beziehungsweise eine bessere wie im letzten
Jahre sein und dadurch der Verlust an Menge weniger empfun¬
den werden.

Hinsichtlich des Standes der Winterhalmfrüchte lauten die
Noten in etwas mehr als der Hälfte der Berichte gut — in
einigen wenigen Fällen auch sehr gut —, in mittel, des¬
gleichen hinsichtlich des Standes der Sommerhalmfrüchte in °/„der Berichte gut, in etwas mehr als mittel , hingegen be¬
treffs der Futtergewächse in nur gut, in etwas mehr als
der Hälfte mittel, in etwas mehr als ^ gering und sehr gering.

Insbesondere hat sich gegenüber dem Vormonat der Stand
des Winterroggens verbessert , wenn auch in einzelnen
Gegenden über Lagerung desselben Klage geführt wird - auchder Halbweizen , sowie der Wtnterspelz und - Roggenim Gemenge stehen etwas günstiger während der Stand des
Wtnterwetzens und des Winterspelzes sich nicht ver¬
ändert hat.

Bon den Sommerhaimfrüchten hat nur der Stand des
Sommerweizens eine Besserung erfahren, der der Gerste
ist sich gleich geblieben , der des Sommerroggens und
Hafers ist geringer geworden.

Der Stand der Futtergewächse, von denen namentlich in der
Ebene der erste Schnitt schon zum Theil begonnen bat, ist etwas
geringer geworden und wird nur in */z der Bezirke hinsichtlich
der Luzerne und nur in hinsichtlich des Klees und des
Wiesengrases als gut, in je der Hälfte (°/i<>) als mittlerer
bezeichnet . Bet anhaltend trockener Witterung ist zu befürchten ,
daß der zweite Schnitt noch geringer ausfällt - nur ein ausgiebiger
Regen kann abhelfen.

Bon den Kartoffeln sind die sehr früh bestellten zumTheil erfroren , die nicht vom Froste betroffenen hingegen zeigeneinen üppigen Stand . Auch die Entwickelung der späten Sorten
läßt nichts zu wünschen übrig .

Die Verpflanzung des Tabaks hat sich sehr verzögert und
ist noch nicht beendet . Ueber die Entwickelung der Pflänzchen
sprechen sich die nicht zahlreich eingekommenen Berichte gün¬
stig aus .

Die Reben sind in den tieferen Lagen theilweise beziehungs¬
weise strichweise erfroren , dagegen in den höheren und günstigdas heißt südlich geneigten Lagen meist reichlich mit Gescheinen
versehen . Die Berichte lauten meist günstig .

Der Hopfen hat binnen verhälmihmätztg kurzer Zeit meh¬
rere Meter lange Ranken getrieben, in einigen Gegenden sogar
schon Stangenhöhe erreicht . In der Berichte ist der Stand
des Hopfens ebenfalls als günstig bezeichnet .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten ,Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ), Nr . 4 geringen, Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Juni
bei Wtnterweizen zu 2,6 (Mitte Mai d . I . 2P ), Sommerweizen
2,4 (2,5), Wtnterspelz 2,3 (2P ), Winterroggen 2,4 (2,7), Sommer¬
roggen 2P (2,1), Winterwetzen und -Roggen 2,5 (2,6), Wintcr-
spel und -Roggen 2,4 (2,5), Sommergerste 2P (2,3), Hafer 2,4
<2P ), Kartoffeln 2,2 (- ->, Klee 2,9 (2,8 ), Luzerne 2,9 ( 2P ),
Wiesen 2,9 (2,6), Hopfen 2,4 (— ), Reben 2,0 (—) .

Zu den Vorgängen in Ostasie».
(Telegramme .)

* Berlin , 23 . Juni. Der Chef des Kreuzergeschwa¬
ders in Taku meldet : Ein am 20 . d . M . , Abends aus
Tientsin angekommener französcher Offizier berichtet :
Tientsin wird seit drei Tagen von den chine¬
sischen Truppen beschossen. Die Munition ist
knapp. Die „ Irene " ist am 21 . d . M . mit 240 See¬
soldaten eingetroffen und sofort mit 380 Engländern und
1500 Russen zum Entsätze von Tientsin abgerückt . Die
Eisenbahn ist von Taku bis 15 km vor Tientsin im
Stande. Von Peking und den dorthin gesandten Truppen
liegt keine Nachricht vor. Das Befinden der Verwun¬
deten ist befriedigend. ,

* Berlin , 23 . Juni. Der deutsche Konsul in
Tschisu meldet von gestern Abend , die Beschießung
der Niederlassungen in Tientsin dauert fort. Die



Meisten Gebäude sind niedergebrannt. Von dem Entsatz -
eorps und von Peking liegt noch keine Nachricht vor.* Berlin » 23 . Juni . Der chinesische Gesandte theilte
heute dem Auswärtigen Amte mit , daß er soeben ein
Telegramm des Vicekönigs von Nangking erhalten habe
mit dem Inhalt , daß Li - Hung - Schang telegraphisch
aufgefordert sei , sofort nach Peking zu kommen .* Berlin , 23 . Juni . Der deutsche Konsul in
Tschifu telegraphirt . Die Verluste des „ Iltis " be¬
tragen : 7 Mann todt, darunter Leutnant Hellmann , ver¬
wundet 14 Mann, darunter der Kommandant schwer . Es
ist täglich Verbindung mittelst Kriegsschiffes nach Taku.* Berlin , 23 . Juni . Der hiesige chinesische Ge¬
sandte theilte heute dem Auswärtigen Amte mit , daß
der deutsche Gesandte in Peking sich in Sicher¬
heit und wohl befinde .

* Berlin , 23 . Juni . Das Wolfs-Bureau erfährt
von der chinesischen Gesandtschaft , daß nach einem Tele¬
gramm Li - Hung - Tschangs dieser nach Peking zur
Audienz besohlen wurde , um die Vermittlerrolle
zwischen China und den Mächten zu übernehmen.
Li-Hung-Tschang beabsichtigt zuerst den Boxeraufstand zu
unterdrücken und dann die Verhandlungen mit den Mäch¬
ten aufzunehmen . Das Telegramm spricht ferner den
Wunsch aus , die Mächte mögen von weiteren Truppen¬
sendungen absehen.

* London , 23 . Juni . Aus Tschifu wird vom 22 .
d . M . gemeldet : Amtlicherseits wird gemeldet : Tientsin
wird andauernd mit großen Geschützen beschossen . Die
fremden Konzessionen sind nahezu alle einge -
üschert . Das amerikanische Konsulat ist zerstört. Die
Russen werden am Bahnhof hart bedrängt . Ver¬
stärkungen sind dringend i^öthig . Die Verluste
find schwer .

* London , 22 . Juni . Annähernd lOOOMatrosen
und eine große Abtheilung Seesoldaten von Portsmouth
find zum Dienst in der chinesischen Station beordert.* London , 23. Juni . „Daily Expreß" meldet von
gestern : Die Japaner erhielten bis zum 15 . d . M . rei¬
chende Nachrichten aus Peking. Danach sind dort über
100 Fremde getödtet worden . Seit dem 15 . d . M .
find in Tokio von den Gesandtschaften keine Nachrichten
mehr eingegangen .

* London , 23 . Juni . Den Abendblättern wird aus
Shanghai gemeldet , fast alle Fremdenniederlassungen in
Wai - Hai - Wai wurden von Boxern verbrannt .
Dem Reuter-Bureau liegt darüber nichts vor.* London , 22. Juni . Unterhaus . Brodrtck erklärre
auf eine Anfrage : Von Peking oder von Sevmour liegenkeine Nachrichten vor, dagegen hat gestern ein in Taku
ringetroffener Läufer eine Nachricht über die Lage inTientfin
gebracht. Am 17 . d . M . beschossen die Chinesen die Fremden -
niederlaffungen . Eine aus 175 Mann bestehende gemischte Truppe ,die aus Oesterreichern, Engländern , Deutschen und Italienern
sich zusammensetzte, griff die chinesische Militärschule an und zer¬störte die dortigen Geschütze und tödtete die Vertheidiger der
Schule . Die Verluste betragen : ein Engländer todt und fünfverwundet . Während der Nacht zum 17 . d . M . versuchten die
Chinesen , sich der Schiffsbrücke zu bemächtigen, wurden aber
mit Verlusten zurückgeschlagen . . Schließlich ist von dem Contre-
admiral in Taku folgende , von gestern Abend datirte Depesche
üngegangen : Ich hoffe, daß Tientsin vielleicht heute Nacht ent¬
setzt wird. Von dem Oberkommandtrendenstiegt keine Nachricht

I der. Der Kreuzer „Terrible " schiffte heute Früh 382 Mann
i von den Rohalfüstlteren und den Rohalingenteers aus . Zu der

letzten Meldung bemerkte Brodrtck ,
' die britische Regierung habe

Vorkehrung getroffen , daß die Streitkräfte , die bereits Marsch-
^ «rdre nach China erhielten, sehr beträchtlich ergänzt würden .

* Rom , 23 . Juni . Die Blätter melden : Voraus-
! sichtlich werden die Kriegsschiffe „Pisani "

, „ Stromboli"
.Vesuvi " nach China gehen . Der Kreuzer „ Carlo
llberto " wird morgen von Perim nach Colombo abfahren .

Nokohama , 22 . Juni . Reutermeldung . 22 Schiffe
stehenden Geschwaders sind in Saseho versammelt :

wahrscheinlich werden noch mehr Kriegsschiffe nach China
I gesandt.

* Shanghai , 23 . Juni . Reutermeldung . Tientsin
Idllrde durch die chinesischen Truppen unter dem
Prinzen Tuan mit 45 Schnellfeuergeschützen an -
iegrisfen ; bisher gelang es den Chinesen noch nicht ,
îe Stadt zu nehmen , obwohl das Feuer beträchtlichen

haben anrichtete . Die letzten amtlichen Nachrich¬
ten aus Peking besagen , daß sich die Gesandt -
Maften noch halten .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
iTelegramme .)

!
* London, 23 . Juni . General Bull er meldet aus

Matbosch vom 22 . d . M . : Die Infanterie ist , nach-
*ni sie 22 Meilen niarschirt war , gestern hier ein-
Aroffen . Die Kavallerie besetzte Standerton , ohne
Widerstand zu finden . Der Feind ist vorgestern ab-

Lckt, nachdem er die Eisenbahnbrücke in die
st gesprengt und noch weiteren Schaden angerichtet«te.

l
' London , 23 . Juni . Das Reuter '

sche Bureau
Met aus Hammonia vom 17 . d . M . : Eine ziem-
^ starke Burentruppe wurde von Rundle 's Artillerie
i Wittsam beschossen , daß sie sich zurückziehen mußte .
. ' London , 22 . Juni . Eine Depesche Lord Ro -
rts aus Prätoria besagt : General Hamiltons'

nne befindet sich aus dem Marsch nach Heidelberg,

um mit Buller ' s Truppen Fühlung zu gewinnen,
'

welche vorgestern Paardekop erreicht haben. Die Kolonne ^marschirt nach Standerton , um die Verbindungen !mit Prätoria und Natal zu eröffnen und die vereinte jAktion der Transvaal- und Oranjeburen zu verhindern . !— Während Baden-Powell's Abwesenheit wurde Kom - iMandant Steijn und zwei Feldkornets in Rüstenbürggefangen . Bei dem Verwalter des RustenburgerDistrikts sind 3000 Gewehre abgeliefert worden.* Kapstadt , 23 . Juni. Seit der Besetzung Prätortas undJohannesburgs übernahmen die mslitärtschenBehördendie Verwaltung , wie sie unter der transvaalischen Re¬gierung in Kraft war - die Minenarbeiten sind eingestellt . DerTransitverkehr mit geprägtem und ungeprägtem Golde ist ver¬boten.
* Amsterdam , 23 . Juni. Der niederländisch-südafrikanischenEts e n b a h n g e s e l ls ch a f t ist die amtliche Mttthetlung zu¬gegangen, daß 1400 ihrer Beamten mit Familien aus -ge Wielen seien . Der niederländische Konsul in LaurenzoMarques telegraphirt , nach vertrauenswürdigen Mittheilungensei eine Bekanntmachung veröffentlicht , daß diejenigen Beamtender genannten Gesellschaft , welche sich weigern , bei den eng¬lischen Militärtransporten mitzuwirken , über East London nachEuropa zurückgeschafft werden sollen .

Neueste Nachrichten and Telegramm? .
* Kiel , 22 . Juni . Zu der gestrigen Abendtasel beiSeiner Majestät dem Kaiser auf der „ Hohenzollern"

hatte Geheimerath Krupp eine Einladung erhalten .Heute Nachmittag kehrte der Kaiser mit dem „ Meteor"
hierher zurück und besuchte die mitkonkurrirende englischeDacht „ Sybarita "

, die wegen Havarie das Rennen auf¬geben mußte. Abends begab sich der Kaiser nach derMarineakademie.
* Berlin , 23 . Juni . Zum Tode des GrafenMurawjew schreibt die „ Nordd. Allgem. Zeitg .

" :Völlig unerwartet brachte am Donnerstag Mittag ausSt . Petersburg der Telegraph die erschütternde Nachrichtvon dem plötzlichen Ableben des Kaiserlich russischenMinisters des Aeußern Grafen Murawjew . Zumzweiten Mal innerhalb weniger Jahre wird dem befreun¬deten großen Nachbarreich in einem Augenblick ernstesterArbeit der europäischen Diplomatie der Leiter seiner aus¬wärtigen Politik entrissen . Der dahingegangene Staats¬mann war ein überzeugter Vertreter der Grundanschau¬ung , daß dem Deutschen und dem RussischenReich die Möglichkeit , ja die geschichtliche Bestim¬mung gegeben sei , in ungestörtem Frieden und freund¬williger Nachbarschaft der Pflege ihrer Kulturaufgabenzu leben . Zu den gegenwärtig zwischen den Höfen, wieden Kabinetten von Berlin und St . Petersburg bestehendenvertrauensvollen Beziehungen hat Graf Murawjew wäh¬rend seiner kurzen, aber erfolgreichen Laufbahn in vollemMaße beigetragen .
* Hamburg , 23 . Juni . Die „ Hamb. Börsenhalle"

meldet aus Melbourne vom 19 . d . M . : Goldsucher be¬
richten von der Entdeckung eines werthvollen Alluvial -
Goldfeldes in Deutsch - Neu - Guinea . Die Leutewollen die Oertlichkeit nicht eher genau bezeichnen, alsbis ihre Unterhandlungen mit der deutschen Regierungzum Abschluß gekommen sind .

* Mainz , 23 . Juni . Seine Königliche Hoheit derGroßherzog ist mit kleinem Gefolge zur Theilnahmean der Gutenbergfeier hier eingetroffen .* München , 22 . Juni . Die Kammer derAbgeord -neten nahm mit großer Mehrheit die Nacktragsforderung fürdie Errichtung eines Projektirungsburcaus für die Kanalisi -rung des Matn bis Aschaffenburg an.* Wien , 23 . Juni . Seine Majestät der . K a i s e rordnete eine zwölstägige Hoftrauer für Ihre KöniglicheHoheit die verstorbene Fürstin von Hohenzollern an .» Paris , 23 . Juni. Die Amnestiekommission derKammer nahm nach langer Berathung einen Antrag an, dahin¬gehend , die Regierung aufzufordern , kraft ihres Rechts dieInitiative für eine vollständige Amnestievor lageeinzubringen .
* London , 22 . Juni . Das Oberhaus nahm die dritteLesung der Uganda - Etsenbahnbill und die zweiteLesung der Bill betreffend die Einberufung der Re¬serven an.
» London , 23 . Juni . Wie die „Times " erfährt, richtete diemarokkantiche Regterung am 9 . d . M . an die fran¬zösische Regierung die formelle Forderung um Anrufung eines

europätschenSchtedsgerichts über die Streitfragen ,die durch die französtscherseits erfolgte Besetzung der Häfen vonFuat , Fidikelt und Gurara sowie des Distrikts von Jgli zwischenbeiden Regierungen erwachsen sind.* Port Victoria , 23 . Juni . Nach einer Erklärung desOr . L>emon leidet der Khcdtve an einer septischen Halsent¬zündung und darf für die nächste Zeit keine Zusammenkünfte
* Bnkarest , 22 . Juni . Der türkisch - rumänischeZollkonflikt wird durch eine vorläufige Verlängerung desbis 1900 vorhandenen Handelsvertrags behoben .

^ ^
» Konstantinopel , 22 . Juni . Der russische Botschafter S i -nowjew erklärte dem Minister des Aeußern Tewfik -Pascha,er habe eine Instruktion erhalten, in Handelsvertrags -Verhandlungen mit der Pforte einzutreten.* St . Petersburg , 23 . Juni . Ein allerhöchsterBefehl ernennt den bisherigen Gehilfen des Ministersdes Auswärtigen Grafen Lamsdorff zum zeitweili¬gen Verweser des Ministeriums des Aus¬wärtigen .
*

- 22 . Juni Nach Meldungen von Eingeborenenwurden beim letzten Ausfälle aus K u m a s s t der Go uv er -neur verwundet und acht Offiziere getödtet .

tung an Seine Majestät den Kaiser abgesandte Huldigungs-depeschr ist folgende Antwort eingegangen:
„Der Kaiser und König lassen dem brandenburgischen GustavAdolf- Verein für den treuen Gruß gelegentlich der diesjährigenJahresversammlung bestens danken . Der Kaiser begleite dieernste Arbeit des Gustav Adolf -Vereins in der Provinz Bran¬denburg mit lebhaftem Interesse und wünscht der Gustav Adolf-Sache immer weitere Ausbreitung zum Segen der evangelischenKirche . Lucanus .
st Mainz » 22. Juni. (Telegr .) Nach der gestrigen Begrüßungund Bewtrthung der Festtheilnehmer an dem siebenten Allge¬meinen deutschen Journalisten - und Schrift st eller -tage durch die Stadl Mainz, bet der der Gouverneur vonMainz , General der Infanterie v . Collatz , Geh . Rath vonGagern als Regierungsvertreter , Oberbürgermeister vr .Gassner , Festungskommandant Generalmajor v . Zastrow ,Geh . Kommerzienrath Mickel , Landgerichtsprästdent Ltp -pold u A . zugegen waren , wurde der Journalisten - undSchriftstellertag heute Vormittag durch eine nichtöffentliche Sitzungeröffnet. Heute Mittag vereremigten sich gegen 160 Festgästezu einem Festbankett in der Stadthalle . Nach der Begrüßungder Erschienenen durch den Redakteur Ludwig (Mainz) undnach einem begeistert aufgenommenen Toast auf Seine Majestätden Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzogließ der als Vertreter der Regierung auf dem Delegirtentag er¬schienene Geh . Rath v . Gagern den Verband der deutschenJournalisten und Schriftsteller hochleben . Beigeordneter vr .Schmidt begrüßte darauf die Gäste im Namen der StadtMainz . Direktor vr . Wenzel (Berlin) brachte einen Trink¬spruch auf die Stadt Mainz aus . Nachdem noch HofrathBoerkel der anwesenden Frauen und Jungfrauen gedachthatte, sprach Hermann Bahr (Wien) , der Grüße aus Oester¬reich überbrachte. Er schloß mit einem Hoch auf die Freiheitdes deutschen Geistes. Nach Schluß des Festessens begann dieerste öffentliche Sitzung . Nach sehr heftigen Debattenwurde das Aufnahmegesuch der deutsch - österreichischenSchriftsteller - Genossenschaft in den Verband deut¬scher Journalisten - und Schriftsteller-Vereine mit 28 gegen 22Stimmen abgelehnt . Zum Vororte wurde München ge¬wählt und dem Vororte die Wahl des Ortes der nächsten Dele-girtenversammlung überlasten.

st Rom » 22. Juli . (Telegr .) Seine Majestät der Königempfing Rittmeister Spielberg vom westfälischen Dragonerregt¬ment Nr . 7 der den Weg von der Garnison Saarbrücken nachRom in 13 Tagen zu Pferde zurückgelegt hat.
st Lissabon , 23 . Juni . ( Telegr ) In Oporto ist ein Pest¬fall vorgekommen. Alle Vorsichtsmaßregeln find getroffen .

Kroßherzogliches KoflheaLer.
S P i e l p l a n.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 24. Juni . 34 . Borst, außer Abonnement . (Mittel¬preise.) — Abschiedsvorstellungfür KammersängerinFrau SophieBrehm — „ Das Glöckchen des Eremiten " , komischeOper in 3 Aufzügen. — Nach dem Französischen des Locrohund Cormon , deutsche Bearbeitung von G . Ernst , Musik vonAtme Maillart . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.Dienstag, 26. Juni . Abth. 60 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise) :Abschiedsvorstellung für Hofschauspielerin Frau Marte Schmidt :Aestouvertüre . — „ Wie die Alte » sungen " . Lustspiel in 4Akten von K . Niemann . Anlang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .Freitag , 29 . Juni . Abth. L . 60. Ab .-Borst. (Mittelpreise) :„Regina ", Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortztng , Text¬bearbettung von Adolf L 'Arronge. Anfang 7 Uhr, Ende nach10 Uhr .

Sonntag , 1 . Juli . 35. Vorst, außer Ab . (Kleine Preise) :„Carmen", Oper in 4 Aufzügen d . H . Meilhac und L . Halevy ,Musik von Georges Bizet . Anfang 7 Uhr , Ende gegenhalb 11 Uhr .
Der Verkauf der Eintrittskarten zur 36 ., 37 ., 38 . und39 . Vorstellung außer Abonnement, Gesammtgastspiel des König¬lichen Theaters am Gärtnerplatz in München im Großh. Hof¬theater Karlsruhe : am Dienstag den 3 . Juli „ Afrikareise " ,am Donnerstag den 5 . Juli „ Mascotte " , am Freitag den6 . Juli „ Gasparone " und am Sonntag den 8 . Juli „ Fati -nitza " findet statt : Bei Lösung von wenigstens einer Karteauf den gleichen Platz zu jedem der vier Gesammtgastsptele zukeinen Preisen : An die seitherigen Abonnenten des Großh.Hoftheaters am Mittwoch den 27. Juni von 10 Uhr Vormittagsbis halb 1 Uhr Mittags , an Nichtabonnenten am gleichen Tagevon 3 bis 5 Uhr Nachmittags- bet Lösung von Karten auf nichtalle vier Gastspiele: An die Abonnenten des Hoftheaters,soweit Karten noch vorhanden sind , zu Mittelpretsen ohne Vor¬verkaufsgebühren am Donnerstag den 28 . Juni an der Kaffe imVestibüle des Hvftheatergebäudes.

Der allgemeine Vorverkauf zu den einzelnen Vorstellungenzu Mittelpretsen und Borverkaufsgebühren (35 Pf . für jedeKarte ) am Freitag den 29 . Juni an der Vorvcrkaufsstelle imHoftheatergebäude, Eingang Stadtseite an Werktagen jeweilsvon halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis5 Uhr Nachmittags bis längstens um 5 Uhr Nachmittags desder betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages .
Wetterbericht der Deutsche« Keewartr Hamburg

Vom 23 . Juni 1900.
Ueber der Nordsee und Südskandtnavien lagert eine De¬pression mit niedrigsten Barometerständen über dem Skagerrak,während das Hochdruckgebiet über Südwesteuropa wenig Aende -

rung zeigt. Bei mäßigen südwestlichen Winden ist das Wetterin Deutschland meist trüb und kühl. Ziemlich kühles , unbe¬
ständiges Wetter mit Regenfällen ist unwahrscheinlich .

Willeruugsbeobachtuuge« brr Meteoros. Matts» Aarlsrutz»

Juni I
22. Nachts 9-° U . ! 752 .7
23. Mrgs . 7 ' ° U . j 751 .3
23. Mtttgs . 2 -« U . l 749 .1

rh-rm. ! , z -uchln -
kl 6 Zeucht. ! kclt Lu! in wra f Proz.
16.2 8 .8 > 64
13.8 8 .9 ' 76
20 .8 i 8 .7 ^ 38

Wmd

SW
Himmel

heiter
„ > bedeckt
„ l heiter

Höchste Temperatur am 22 . Juni : 20 .1 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht ' 12 .2
Niederschlagsmenge des 22 . Juni : 0 .1 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxa«. 22 Juni : 4 79 w,gestiegen 7 em . _
VeranVovrtÜcher Redakteur. Jnltn » Satz t» Karlsruhe.

Kunstlgswerbe - « agarin van f . M/s, - <L L!°.,Hotliklerameii , Xarlsruke , konäoIplatL.
SrSostss I -ag-sr von I-nxns - nnck asdrauotrsarllüslvln k><,rrs >I»n , L^ rt »!l , Sronr« , Lbrlstolls -Sllbm , p. niluisn , i.»mp« >kür 6e>sokvriks , Luse -tsusrn , vötsl - unO HauLsinriotiturrKS- .

! l

^ !

Verschiede« «.
l

^ Imst . (Telegr .) Auf die von der . . - o- , - ,- , . .. . '! 7/ ' ^ ptitzwalk tagenden 54 . Jahresversammlung des , stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren , Han!: -brandcnburgischen Hauplvereins der Gustav Adolf - Sttf - § schuhen Cravatten , Fäckern . Ständiger Eingang von Neuheiten

Lv M . jlllius iiLNkSfU ' 8 . Lfi SW .
>4 » , Molist <iew AlarirtplmrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzariikeln aller Arten Besaz -
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Mittwoch de« 27 . J ««i :
IliiwIttsi -i 'KiÄlott Iswrls Vonslsllung

Orrvusr

jLs ^ lsDKLlrv, auf dem Platze vor - er Festhalle .
Sonntag , 24 . Jnni 1900 :

4 Uhr Nachmittags . 8 Uhr Abends .

2 Grosse V0r 8ltz1 Iu»Ktzn 2
4 vvie , Nslds Preise kvn Aintten iiiitt Snmsvli » « » « .

IS der vorzüglichsten Nnmmer « IS .
-- --- Zum Schluß : --- --- B '964

Vis lusitll
ottsi » sin

s« n LlslUsIdsrAvi »
l» S »alt LUnttvonlsssn .

Vvlls prvlsv . AdendS 8 Uhr . Voll « Vrvlss .

18 aussrivädltv I ^ rmunerii 18
Re « ! -- ---- Zum erste « Mal . -- ----- Ne « !

^vbsn unä Irsiden in äen k'i'aii'isn.
- - --- GrosteS Manegeschanstück in 12 Bilder « . - --- -

Besonders hervorzuheben:
Ueberfall eines mit Personen besetzten wirklichen

Eisenbahnznges durch die Indianer .
Morgen Montag , de« 2S . Jnni 1900 , Abends 8 Uhr :

Knsssv ltzlonsli - e - Vonslellung .

K
SSUsn1nttUni 'oi >r

Xun ttolsl 8vk0NHMSll > .
RockclcKantcs Hotel , nakc am LVaidc Kelchen , mit allem Oomkort der Lienreit

gestattet . 200 sedr sedöne Premdenrimmvr . Pracktvollsr Kpetsesaal kür 350 Persone
ksdeckte Arosss Veranda , 18 Lalcons , Damensalon . Dese - und Lillardrimmsr . Oentr-u
keirunK . Plektriscke LelencktunA . Oedeckte Lalle . OartsnaniaAen . l- «« n -7eanis,
naüsl - , 8alr- , gs« ksäer , vouckea . — Vas Rtavllssement umlasst ausser dem Lur -gtztel ,

- ^
Oastkok ^ dlsr und vier ruliixe Dependancen . k4er2tUcd sedr empkoblen. Pensionspreis
Zimmer im Lur -LStel LIK . 4—6 Im kodier und den Dependancen LIK. 4. Velepbon Lir. i o
Illustrirte Prospekte gratis . A .947 .3_ käuseil kiiesle . Lesitre. '

Lad . 8ckvarsrr

llsbksliiigkiiSIN UsNsnsss .

INins ^sl - u . Sesbstt
ltliinsl . Annoittt »

Oesedütrts Da§ e.
Ftadt . Visenbalm.

B '849,2

Reisende LxarierAänZ'e u . ^.ustlÜKS . Vite interessante
u . vawplbootstation . LVörl's vübrer durck Vsbsrlin ^en.

Oss Nurkoniile .

I , IV . V
II

III u . lila

Ikd. m
1517
1424
3061

cbm
4125

13295
8393

_ --- - - L lsttrms srn S . ^ rili . - -

XX . H^ VLiMÄr-LlOttS ^L«.
7500 Oevinne i . IV . v.

50,000 NUr .
1. 008 « « Ott -k08l « Ilt8p08tlLSI '1« 0 mit 1.008 PÜN

1 MM 11 8kn/r. — 10 7HL. (Porto u . Osvinnlisten 30 PkA.)
M ,, — ÄS , , 2U belieben dureb den
Vorslsntt ttvr Sttünttlgsir 1kr»ss1 « 1Iirng Irr ^ slniLr . ... .. . . ,
Onrl OülL , (Zenei-al -Vsevt , llarlsrulis i . 8 . , livbelgtr . II/ ! S . 8 ! „Angebote auf die Streitbergstraße " zu setzen ist , uns zuzustellen .

. . . . und Bedingungen können inzwischen bei uns emgesehen werden .
s Die Gebühr für die Vordrücke der Angebote auf Loos V b,i

A .520.6 und auf die Loose 8 und 0 ie 80 Pf .

lLni ?l8l ?1LllS, ^ walisiistr . 39 , I. LtsZe.

^ .tslisr tsinstsr HsrrsuLcdnsiLsrsi . !
1S7S . A30 .12

Vnosse » Sonlinien » ttnkentigung « SrnrnU .
Nenlsvlnon n . engl . Stolle . Uol - u . Slsslsuniloernon .

A .841 .4

« äsr vsttdsrülmtten LedvarivalLlttLn .

uniß I^ VNSIOIH „ 8s »*sn "

mit vepSNllLNoo ,
3 Llin . V . Loebvald . >111lt»« Icsirrr1s8 k >Liir111vr»IrLrrs . krosse 8LIs
u . Salons . Leböne Zimmer mit Lalcons . VIectr. LsleuoktunA . Pslexbon .
So « !- u . LlokorrrsttSlttStt « !». ckaxd. Porellenkiseberei . Osrtsrr
rrrtt gr -ossoo Vonsrrrls nur Lnrrs . Prosxecte H Vtvsvl .

sll ^ ASSSIHdsU .
Die Verlegung und Verbesserung der Kreisstraße Nr . 33 zwischen Etten- ^

Heimmünster und dem Streitberg im Amte Ettenheim ist zu vergeben und um¬
faßt folgende Straßen - und Weglängen, Erdarbeiten und größere Durchlässe :
Loose Nr . der Abtheilnnge « Langen Erdarbeite « Durchlässe

zusammen 6002 25813 4

Angebote auf einzelne oder auf sämmtliche Loose sind mit Verwendung der
von uns zu beziehenden Bordrücke vor Samstag de« 7 . Jnli d. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr in verschlossenem Umschlag, auf welchem die Aufschrift- " " - > " " - Zeichnungen

Xiimslisckei ' l.ust- mul Wslllkurott
k 'iriLvLis ^ Lii .Lir 904 Nstor

über dein Neers
in Mitte der herrlichsten, weitausgedehnten Fürstl . Fürstend . Tannen -
waldnngcn , welche bis an das Hotel reichen, durchzogen mit vielen staub¬
freien, zu Terrainkuren geeigneten Wegen, ^ Stunde von Neustadt, Stat .
der großartigen Höllenthalbahn im bad . Schwarzwald .

LotsI ll. Lllidslls Frisäsmsilsr
mit VsttlbtLnus und Dependance

Größter Comfort . Gelegenheit zur Jagd, Forellenfischerei und Gondel¬
fahrt . Penfion zu mäßigem Preise.

Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung . Der Eigenth. vsel Sooi ».

» sin ^ieli l- sn ? , «rmnlivim .
Uoboe SSOO Vrboitse .

I- Okomobilsn bis 3VV P8
bsris und sparramsts östriebskrsst .

VvnIiauGKi

1886 : 646 Lokomobllsr»
18S7 : 848 »
1898 : 126L »
1899 : 144» »

klslcbsr Vbsats von Icslnsi' LNäsess kabrlk Vslltsvblanllsorroiebt l

Bor den bevorstehenden 8011111 ^ ^ 1 *1 *^ 18 ^ 1 ^ empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenstände gegen

DIiilrriiQli iiml
ksclienek unä stlünckener

feuer-Vei'siciiei'ungs-Vesellsclisst
zu verfichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härte «.

OvRLvOL - Vollosir für Haushaltungen bis zum Werthe von
M . 10,000 Jahresprämie M . S .—
,. 20,000 dto „ 10 —
„ 30,000 dto „ IS —

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Gesellschaft und die General-Agentur OttomLi - IKUss ,
« ismarckstraße 37 » . A-42948

KS (! kivv0lÜ8M
Sek» <>ir » - Ick, » ti »«r » I - «. » a » vv » a , I» rtN « r « rt LTV» s ., » „sa -ib - , - « »t« .

Ue^ Ucder SomiNeraufenrU. lt, ^ ele ecköne SpM- ierxanxe und 1'ouren io deo prLedn ^eren r ^ooeo -

vai <iunx-o. lodicoüooeo , r . vLd «r-aio »»oL«:U 8 . z-4. aus derötuole ZtolUqueUeo, 8t»k1-, » oor-,
V ckt - i>o»<iel , eleefr LL6» «lootvt »«!»« ll «l»tl »iia « »^ Vr » » »«vl »«1Iv «ve » I»>7« »».
S »t«I v«»»»r»vt»I»«I, clectr . Mein, vovoNopit«!»« kro«oa . . VS s —

" ^ ^ o. 6«o « tt » « »«vl»»«»

beträgt M . 1,50

B .942,1 !Lahr , den 20 . Juni 1900.
Gr . Wasser - und Stra ßenbau Inspektion .

Bad Griesbach .
Eine Privatwohnnng , bestehend

aus 2 bis 3 ineinandergehenden sehr
schönen Zimmern, für kl . Familie oder
für das Zusammenwohnen guter Be¬
kannten sehr geeignet , zu vermiethen .
Daselbst könnte auch Schülern der
untern Mittelschulklaffen Nachhilfe er -
thetlt werden. Näh , im Kontor d. Bl .

LimillvUieber LVier,
Wäfchefavrik . Karlsruhe .

Katserstratze 171 ,
liefern Knsuk 4 Aii >tt « v-4u »
» itsittu -ig « » in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

bis jetzt in einem Manufakturwaaren -
gesckäft thättg, sucht Stellung . Offert ,
unt . S . 903 an d . Expedition d . Bl .

^ « iUtörlo - tltlli » »rmstsst ,
lordersitiulA k. küduriedZ -'»

Vorst, ksr ! W aiaeolrer, ^
. LId .krüL.8llGUptm . « .sei. jo»loxro^Öorxs^

kükmliokst bekannt
find die Waaren des

kosten 8cbivarr « ä>iiei' Versanütbaus
llii- Sokinken, NauobOeisok , Vuest stv.
mit eigenen Räuchereien und Fletsch¬

salzereien von
IV . VIslsvLv

lottlmoos (Bad . Schwarzwald)
Muster v . gar . reinem Schweinefett ,
beim Kochen vollständig geruchlos ,
L Pfd . 50 Pf ., sowie Ochsenmanl -
falat , per Postfäßchen M 3.—, stehen

gern zu Diensten.
Man verlange ausführl . Preisliste .
Alljährlich laufen über 1000 An¬

erkennungen (amtliche Zählung) bei
mir ein .

Post- und Bahn -Bersandt nach den
meisten Ländern Europa 's und Theile
von Afrika. A .889 .7

Die Bertretnng
einer leistungsfähigen, altetngeführten

ist für Lsrlsrutts zu besetzen.
Offerten möglichst mit Referenzen unter
0 8598 an die Annoncen-Exped. von
Wilh . Scheller in Breme » erbeten .

Suche für meineSchwester, 1? Jahre alt-

81 « 11oi > K
in kath . Familie zur Erlerung der
Küche und der Haushaltung ohne
gegenseitige Vergütung . sB -87K .2

Off . unter S . V7S an die Exped .

Holz-Versteigerung.
Gr . Forftamt HerrenwieS in

Forbach versteigert Samstag , 7 . Juli
9 Uhr Vormittags im Rathhaus in
Lichtenthal:

Nadelholzstämme: 437 I ., 687 II .,
845 III . , 2949 IV . , 1615 V. ; 30 Spalt -
stämme ; Stummel : 3311 .—III . , Klötze :
873 I — III . ; 10 Buchen 4 1002 Bau¬
stangen I—III . ^ „

Loosverzeichniffe liefert Forstwatt
Müller in HerrenwieS. B,956,1

B :926 .2 Nr . 9449 . Konstanz .
Dekopistenstelle mit einem jähr¬

lichen Gehalt Von 720 Mk. nebst
Schretbgebühren sofort zu besetzen.

Konstanz , den 21 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht:

I a e ck l e .
B :I61 .1 Nr . 37 458

'
Lörra ^h .

Diesseits ist auf 1 . August b . Js .
eine

Kanzleigehilfenftelle
mit einerJahresvergütung Von 1000 M .
zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
oder Inzipienten wollen sich unter
Vorlage von Dienstzeugniffen alsbald
melden .

Lörrach , den 23 . Juni 1900.
Großh . Bezirksamt :

_ Gaddum ._
Bürgerliche Rechtsstreite .

Aufgebot.
B .871 .1 . Nr . 13755. Staufen . Die

am 7 . November 1863 inOetigheim
geborene , im Jahre 1882 nach Amerika
ausgewanderte und seitdem ver¬
schollene Emilie Welz wird aufgefor¬
dert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 15 . Januar 1901 ,

Bormittags N/ , Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Desgleichen werden alle , die Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu ertheilen vermögen,
aufgefordert , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Rastatt, den 17 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht,

gez. Winkler .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibrr:
Zirkel .

Vermischte Bekanntmachung^ .
B .897. Emmendtngen . G-.

meinderath Emil Hügle von Nord¬
weil, dessen gegenwärtiger Aufenthalt«

'
ort unbekannt ist, wird hiermit ,«r
Sitzung des Bezirksraths Emmendtngen

Mittwoch hen 8 . August d . °»
Vormittags 10 Uhr , ^

zur Verhandlung gemäß § 27 der Ge-
meindeordnung geladen .

Emmendtngen, den 16 . Juni IM
Großh . Bezirksamt .

Salzer .
B .932 .2 . Nr . 4714. EberbaU

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbcitr»
zur Erbauung eines neuen 3stöckigen
Beamtenwohnhauses mit Anbauten im
Bahnhof Seckach sollen im öffentliche »
Angcbotsverfahren vergeben werden:

1 . Grab - und Maurerarbeit
2 . Stetnhauerarbeit
3 . Verputz- und Ghpserarbett
4 . Zimmerarbeit
5 . Blechnerarbeit
6 . Schreincrarbeit
7. Glaserarbeit
8 . Schlofferarbeit
9 . Anstretcherarbeit.
Pläne und Bedingntßhefte liegen zur

Einficht auf dem diesseitigen Bahnbau -
büreau (Churpfalz II . Stock) auf, wo¬
selbst auch Angebotsformulare zum
Einsetzen der Preise für die einzelnen
Arbeiten in Empfang genommen wer¬
den können .

Die Angebote find verschlossen und >
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis

Donnerstag de» S . Jnli d . I .,
Bormittags 10 Uhr ,

portofrei etnzuretchen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Eberbach, den 20. Juni 1900 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
B .931 .2 . Nr . 6365. Billin gen ,

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.
Verlängerung der beiden Brur»-
nenbachbrücken km 100,06 aus

Bahnhof Donaueschingen.
Zur Herstellung des Fundamentes

für die Verlängerung der beiden Brücken
über den Brunnenbach auf Bahnhof
Donaueschingen sollen in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 . Fundamentaushub ca . 500 cbm
2 . Betonarbeiten ca . 120 „
3 . Mauerwerk ca . 30 „
4 . Verkleidung d. Sicht¬

flächen mit Borsetzsteinen ca . 30 gm.
Die Verdingungsunterlagen liege«

auf diesseitigerKanzlei zur Einsicht auf.
Angebote find verschlossen, portofrei

unter Benützung des zu erhebende«
Verdinguugsformulars längstens bis

Donnerstag de« S . Jnli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Billtngen, den 21 . Juni 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor. ^
B :963. Karlsruhe .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Montag , de« 2 . Jnli l. Js .
wird ein Sonderzug von Basel Bao.
Bhf . nach Berlin und Hambnrg A
gefertigt werden, wofür besondere
Tage gtltige Rückfahrten zu bedeut «»
ermäßigte « Preise « ausgegevm
werden. ,

Die Preise der Fahrkarten , so««
die nähreren Bestimmungen sind aus
der auf unseren Stationen angeschl ^
genen Ankündigung zu ersehen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1900 .
Großh . Generaldirektion. _

B -958 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen .

Für die , Beförderung^ »»^ Steins

mit Wirkung vom 15 . Juni
direkte Frachtsätze eingefühtt worden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1900.
Generaldtrektion. ^

Veidn »
B,952 . Nr . 12500 . Lahr ,

fettigem Gerichte ist die Dek- Piste»

stelle , mit welcher em Gehalt v«

jährlich 600 M . und etwa 100 M-
schristsgebühren verbunden find - " V
bald durch einen gewandten Aktnaria»

incipienten zu besetzen .
Lahr , den 21 . Jckni 1900-

Gr . Amtsgericht :
Dr . Betzrnger . - - -

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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